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Verwaltungsgerichtshof

Herrn Präsident

Dr. Karl-Heinz Weingärtner – persönlich - 

Schubertstraße 

68165 Mannheim 

                                                  
29.07.2002
Offener Brief über Post und Internet an den Präsidenten des VGH Mannheim 

Sehr geehrter Herr Dr. Weingärtner, 

am 22.10.2001 sandte ich Ihnen über den gleichen Weg einen Brief, in dem ich Sie darauf aufmerksam machte, dass Ihnen, im Gegensatz zu Professor Dr. Claus Meissner, wichtige Fakten nicht zur Verfügung gestanden hätten. Ich war mir sicher, dass Ihr Urteil nur durch dieses Fehlen zustande kam. 

Offensichtlich hat Ihnen auch die Anlage des Buches „Die große Kampfhundelüge“ von Dr. Dieter Fleig und auch die Aussage meines Briefes ermöglicht, am 22.04.2002 unter dem Az 1S 1667/00 das inzwischen rechtskräftige Urteil in dem Normenkontrollverfahren zu fällen. 

Wie Sie sicher wissen, hat das Bundesverwaltungsgericht im Gegensatz zu einigen anderen Gerichten inzwischen ein noch weitreichenderes Urteil fällen können, da die betreffende Klage einen größeren Umfang hatte. 

Alle Betroffenen in den Bundesländern hoffen, dass beide Urteile den Politikern ermöglichen werden, bundesweit endlich Gesetzesbestimmungen zu schaffen, die auf den langjährigen wissenschaftlichen Erkenntnissen und deren praktischer Erfahrung basieren. 

Dies wird allerdings nur durch die bis jetzt, außer von Thüringen, negierte Hilfe der wirklichen kynologischen Experten möglich sein. 

Wir danken Ihnen für den mutigen Schritt in dem zurzeit anscheinend rechtsfreien Raum um die so genannten genetisch bedingt „gefährlichen Hunde“, deren Wert als besonders menschen​freundliche Familienhunde wir seit Jahrzehnten kennen. 

Mit freundlichen Grüßen 

Helga Fleig 

